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304 Conſerv . d . ͤKunſtdenkm . Mittel⸗ , Volks - u. Gewerbeſch .

J . Conſerpator der inländiſchen Kunſtdenkmale
und Alterthümer .

Er hat die Obliegenheit , möglichſt genaue Kenntniß von dem
Daſein und dem Zuſtande der im Großherzogthum befindlichen
Kunſtdenkmale und Alterthümer zu ſammeln , deren Erhaltung zu
fördern , und intereſſante käufliche Fahrniſſe dieſer Art , ſo weit thun

lich , für die vom Staat angelegte , zur Zeit mit der Großh . Alter —
thumshalle verbundene Sammlung von inländiſchen Kunſtdenkmalen
und Alterthümern zu erwerben .

Auguſt v. Bayer , Hofmaler in Carlsruhe , ſ. o

K. Nittel - , Volks - und Gewerbeſchulen .

Oberſchulrath .

Oberſchulrath hat in unmittelbarer Unterordnung unter dem

Müniſtertuon des Innern als ſ. g. Landesmittelbehörde die techniſche

Aufſicht und Leitung des geſammten Schul - und Unterrich htsweſens,
mit Ausnahme der Univerſitäten und des Polytechnikums , die Dienſt —

polizei über die Lehrer und die Aufſicht über die Verwaltung der für

Schulzwecke beſtimmten Fonds .

Director :

Dr . Carl Knies .

Räthe :

Leonhard Laubis , Oberſchulrath . 84.
Dr . Joſeph Oberſchulrath . F54.
Carl Gruber , Oberſchulrath .

Georg Friedrich Pflüger, Oberſchulrath .

Adolf Armbruſter , Oberſchulrath .
Otto Deimling , Oberſchulrath .

Franz Siegel . Oberſchulrath .
Wilhelm Nokk , Oberſchulraths⸗Aſſeſſor .

Kanzlei :

Secretäre : Guido Krapf —
*

1 Secretariatspraktikant .
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305Gelehrtenſchulen .

Reviſoren : Carl Friedrich Dölter .

Anton Preſtinari .
Joſeph Anton Sommer .

1 Revident .

Regiſtratoren : Carl Richter .

2 Regiſtraturgehilfen .

Expeditor : Joſeph Friedrich Schick .
4 Kanzleigehilfen , 2 Kanzleidiener .

Dem Oberſchulrath untergeordnete Anſtalten und

Beamte .

J . Gelehrtenſchulen .

Die Gelehrtenſchulen haben die Aufgabe , ihren Zöglingen eine hu—
maniſtiſche Bildung zu geben , dieſelben namentlich für Univerſitäts —
ſtudien vorzubereiten . Sie ſind in ſo fern Staatsanſtalten , als ſie
ausſchließlich unter Staatsbehörden ſtehen , und ſo weit ihre Fonds
nicht hinreichen , Zuſchüſſe aus der Staatskaſſe erhalten , die theils
direkt in die Schulkaſſe fließen , theils und gewöhnlicher in der Form
gegeben werden , daß die Beſoldungen einzelner Lehrer ganz oder
theilweiſe aus den in das Staatsbudget aufgenommenen ſ. g. Staats —
zuſchüſſen für Gelehrtenſchulen geſchöpft werden .

Die Directoren und die wiſſenſchaftlich gebildeten Hauptlehrer
( Profeſſoren ) werden mit Staatsdienereigenſchaft angeſtellt ; für den
Elementarunterricht im Schreiben , Rechnen ꝛc. werden auch Volks —
ſchulkandidaten verwendet , welche mit ihrer Anſtellung die Rechte von
Volksſchullehrern erhalten .

Die Gelehrtenſchulen ſind entweder Lyceen , welche vollſtändig
zum Univerſitätsſtudium vorbereiten , oder Gymnaſien , welchen
die zwei , oder Pädagogien , welchen die vier letzten Jahrgänge
des Lyceums fehlen . Volle Lycealbildung iſt für Diejenigen erfor⸗
derlich , welche die Univerſität beſuchen und ſpäter in dem betreffenden
Fach eine Staatsprüfung ablegen , wenigſtens volle Gymnaſialbildung
für Diejenigen , welche in den Staatsdienſt in dem Ingenieur - , Ar⸗
chitekten - oder Forſtfache eintreten wollen . Die Pädagogialbildung
genügt als Vorbereitung für den Kanzleidienſt .

Die Gelehrtenſchulen , deren Fonds durch beſondere Verwaltungs⸗
räthe verwaltet werden , ſtehen direct unter dem Oberſchulrath .

Hof⸗und Staatshandb . 1865. 20
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